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«MSS 406

rigen betrift, die nicht pränumeriren, sind meistens Ge<

schöpfe von schlechtem Präg; entweder Hochmülhige,
die mit Verachtung auf das schweißvolle Wochenwerk uw

seres Verlegers herab sehen ; aber glaubt mer, der Hock'

wüth ist eine erschreckliche Sünde, er hat schon den M
cifer samt seinem Anhang in die Hölle gestürmt. Oder stt

sind Geizhünbe die auf alles schmähen was sie nichl

mit ihren meilenlangen Klauen in ihren Geldseckel hinei»'

angeln können. Noch giebt es einige, die es nicht av'

bösem Willen thun; denn diese haben gewöhnlich geg^

das Neujahr so viele Conten von Schneider, Schloßt

und Schuster auf dem Tische liegen/ daß sie nicht wisset

wo ihnen der Kopf steht. Wie könnte man von iy"^
fodern daß sie sich des armen Journalisten erin»^
sollten ; da sie oft ihre eignen Arbeitsleute zu bezahl

vergessen.

Nachrichten.
Dem lichtbrauchenden Publikum wird bekannt gemack»

daß bey Anton Ziegler aller Galtung Unschlittkê
um billigen Preis zu haben sind.

Zum Kauf wird angetragen ein Gut nah bey Ölten A
nannt die Alimatt. Item viele Fässr und BoW'

Vor 8 Tagen wurde ein silbernes Jerusalemkreuzlein
lohren, dem Finder ein Trinkgeld.

Ganten
Hans Seph Strähl von Heinrichswyl Vogt. Kri^

Auflösung des legten Charade. Großmutter.
Sclmrade.

Mein erstes haben alle. Mein zweytes ist der Name vo

Mädchen oder Medi. Mein drittes schmazet auf e

Lippen. Mein Ganzes ist meistens des Todes Hosnar
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